
Leistungsangebot

Wettbewerbe – Anreize schaffen, Engagement fördern

Die Herausforderung

Vom internationalen Friedensnobelpreis über den deut-
schen Umweltpreis bis hin zu Jugend forscht – moder-
ne Gesellschaften generieren auf allen Ebenen innovative 
Ideen und Begeisterung für gesellschaftliche Entwicklun-
gen vielfach über Wettbewerbe. Projekte der Internationa-
len Zusammenarbeit (IZ) verfolgen gesellschaftliche Ziele, 
die auf die Initiative und Beteiligung der angesprochenen 
Menschen und Institutionen angewiesen sind. Eine der 
Herausforderungen ist dabei, das Interesse an der Gestal-
tung einer lebenswerten und zukunftsfähigen Gesellschaft 
nachhaltig aufrechtzuerhalten.

Wie schaffen Institutionen für Menschen Anreize, neue 
Kenntnisse und Kompetenzen zu erwerben? Wie begeis-
tern sie Jugendliche, sich mit Zukunftsfragen ausein-
anderzusetzen? Wie fördern sie Engagement und regen 
zur Nachahmung an? Wie können Bürger „gute Praxis“ 
identifizieren und verbreiten? Wie kann man öffentlich-
keitswirksam für die Unterstützung von Veränderungs-
prozessen werben? Wo stecken Kreativität und innovative 
Ansätze, die für Entwicklung gebraucht werden? 

Unser Lösungsansatz

Wettbewerbe wecken Interesse, motivieren, schaffen Reso-
nanz und wirken in den öffentlichen Raum hinein. Sie zei-
gen, dass Menschen sich Herausforderungen stellen und 
an der Entwicklung von Lösungsvorschlägen beteiligen. 
Mit Wettbewerben kann man erfolgreich für gesellschaftli-
che Belange sensibilisieren und Veränderungsprozesse un-
terstützen. Sie schärfen das eigene Profil und bieten eine 
Plattform für Vernetzung und Allianzen. Sie  tragen dazu 
bei, das Ansehen der am Wettbewerb beteiligten Personen 
und Institutionen in der Öffentlichkeit zu stärken. 

Um dies zu erreichen, müssen Wettbewerbe von einem 
klaren Ziel ausgehen und professionell konzipiert sein. 

Die passenden Formate müssen entwickelt, exzellent vor-
bereitet und durchgeführt werden.

Wettbewerbe sind je nach Anliegen in verschiedenen For-
maten und Durchführungsrhythmen einsetzbar. Sie kön-
nen als einmalige Aktion konzipiert werden, um Aufmerk-
samkeit für ein Thema zu erzielen, oder als regelmäßiger 
Wettbewerb, wenn Themen dauerhaft verankert und Ver-
änderungsprozesse langfristig unterstützt werden sollen. 
Wettbewerbe können als Einzel- oder Gruppenwettbewer-
be ausgelegt sein und mit unterschiedlicher Reichweite – 
lokal, regional, landesweit oder international – und unter-
schiedlichen Medien durchgeführt werden.

Leistungen

Die GIZ begleitet und berät Projekte der IZ in der profes-
sionellen Planung und Durchführung von Wettbewerben 
mit folgenden Leistungen:

»» Bedarfsanalyse: Wir analysieren das Umfeld, in dem der 
Wettbewerb angesiedelt sein soll, sein Potential und sei-
ne Reichweite.

»» Wettbewerbskonzeption: Wir entwerfen eine Wettbe-
werbsausschreibung und mögliche Begleitmaterialien. 
Wir definieren Teilnahmebedingungen, Einsendekate-
gorien, Bewertungskriterien und Preisgeldstrukturen.

»» Unterstützungskonzept: Wir entwickeln Vorschläge 
zur Bewerbung des Wettbewerbs und zur Akquise von 
Fach-, Sponsoren- und Medienpartnern.

»» Durchführung des Wettbewerbs: Für die Wettbe-
werbsausschreibung, das Management der Wettbe-
werbsbeitragserfassung, das Juryverfahren und die Ge-
staltung der Preisverleihung erstellen wir praxiserprobte 
Empfehlungen.

»» Qualitätssicherung: Wir definieren Qualitätskriterien 
und Standards für den Wettbewerb und machen Vor-
schläge zur Wettbewerbsevaluierung.
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Auswertung und Empfehlungen: Wir werten die Ergeb-
nisse aus und identifizieren das Innovationspotential. Wir 
machen Vorschläge, wie mit den durch den Wettbewerb 
neu gewonnenen Ideen und Akteuren weitergearbeitet 
werden kann.

Ihr Nutzen

Gerade im Hinblick auf Entwicklungs- und Nachhaltig-
keitsthemen sind Wettbewerbe interessant. Ein Wettbe-
werb belohnt Initiativen, macht nachahmenswerte Ideen 
öffentlich und weckt schlummernde Potentiale. Ein Wett-
bewerb kann Brücken schlagen zwischen Schule und Ar-
beitswelt, Forschung und Praxis, zwischen Generationen 
oder unterschiedlichen Akteuren. 

Wettbewerbe bieten sich für alle Sektoren an. Sie vermit-
teln entsprechendes Wissen und Kompetenzen, sie tragen 
dazu bei, Einstellungen zu verändern und schaffen damit 
eine Voraussetzung für Verhaltensänderungen. Wettbewer-
be sind ein Instrument, gesellschaftliche Anliegen öffent-
lichkeitswirksam zu unterstützen. Vor allem dann, wenn 
renommierte Wettbewerbspaten, hochrangige Juroren 
oder politisch und gesellschaftlich wichtige Institutionen 
und Akteure als Partner eingebunden werden. Die GIZ 
verfügt in den Ländern, in denen sie arbeitet, über de-
taillierte Landes- und Systemkenntnisse. Sie kann die Be-
deutung eines Wettbewerbs in seinem jeweiligen Kontext 
bewerten und für seine Durchführung Unterstützungs-
leistungen akquirieren. Die GIZ setzt sich aufgrund ihres 
Mandats klar ab von kommerziellen Wettbewerbsanbie-
tern, die oft eher ihr Geschäftsinteresse als eine gesell-
schafts- oder bildungspolitische Absicht verfolgen.

Ein Beispiel aus der Praxis

Ein Schulwettbewerb stellt ein interessantes Angebot 
dar, um gesellschaftsrelevante Themen und Inhalte in die 
Breite zu tragen. Er bietet die Möglichkeit, die Rolle von 

Vorbildern und von Schule als Vorreiterin für gesellschaft-
liche Lernprozesse zu stärken. Er bereichert nicht nur den 
Unterricht, sondern fördert auch die Schulentwicklung, 
da eine erfolgreiche Wettbewerbsteilnahme Schüler/innen, 
Lehrkräfte und Schulleitung gleichermaßen würdigt. Eine 
zentrale Herausforderung für Schulen ist es, junge Men-
schen für ein Leben in einer globalisieren Welt zu rüsten. 
Über einen international ausgerichteten, online-gestützten 
Schulwettbewerb können Kinder und Jugendliche globa-
le Themen gemeinschaftlich bearbeiten und lernen dabei, 
sich mit globaler Vielfalt und Multiperspektivität ausein-
anderzusetzen. Auf Initiative des Bundespräsidenten und 
im Auftrag des BMZ hat die GIZ in Deutschland den 
Schulwettbewerb des Bundespräsidenten zur Entwick-
lungspolitik aufgebaut. Er richtet sich als Dauerwettbe-
werb bundesweit an alle Grund- und allgemeinbildenden 
Schulen. Sein Ziel ist es, Schulen dabei zu unterstützen, 
Themen Nachhaltiger Entwicklung im Unterricht und im 
Schulleben zu integrieren.

Auch in anderen Bereichen gibt es in Deutschland eine 
reiche Erfahrung an Wettbewerben, die sich die GIZ für 
Projekte in der IZ nutzbar machen kann. Auf kommuna-
ler Ebene können Wettbewerbe wie der Dauerwettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ bürgerschaftliches Engage-
ment belohnen. In Wissenschaft und Wirtschaft fördern 
Wettbewerbe wie „Jugend forscht“ und „Jugend gründet“ 
forschendes gemeinsames Lernen und innovative unter-
nehmerische Ideen. Alle Wettbewerbe bieten sich an als 
Plattform für Dialog und Stakeholder-Allianzen. Für Un-
ternehmen sind die Beteiligung an Wettbewerben und 
die Investition in die Aus- und Weiterbildung von jungen 
Menschen oder in die Unterstützung bürgerschaftlichen 
Engagements im Sinne von Corporate Social Responsibili-
ty interessant. Die Zusammenarbeit mit NRO im Kontext 
eines Wettbewerbs sichert den Rückhalt in der Zivilgesell-
schaft.
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